










Ziele. Das «Jugendrotkreuz Basel» (JRK Basel) setzt sich im Zeichen 
der Menschlichkeit für das Wohlergehen, den Schutz, das friedliche 
Zusammenleben und die Würde aller Menschen ein. Sozial benachtei-
ligte oder besonders schutzbedürftige Menschen der Basler Bevölke-
rung finden eine Vielzahl von Hilfs- und Dienstleistungen, insbesondere 
in den Bereichen Sozialwesen und allgemeine Lebenshilfe.

Organisation. Das «Jugendrotkreuz Basel» existiert seit 20 Jahren 
und ist Teil des Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK), dem ältesten 
und grössten humanitären Hilfswerk der Schweiz. Die Trägerschaft 
des JRK Basel hat der Verein SRK Basel inne.

Initianten. Initiierung des Projekts im Jahr 1996 durch Jugendliche 
des SRK Basel. Aus einer anfänglich losen Ansammlung von einma-
ligen Projekten ist inzwischen ein eigenständiges Standbein des SRK 
Basel gewachsen.

Zielgruppen.  Einerseits setzen sich die Freiwilligen für sozial be-
nachteiligte Menschen in Basel (Kinder und Jugendliche mit/ohne 
Migrationshintergrund, Seniorinnen und Senioren sowie Menschen 
mit Behinderung) ein. Andererseits richtet sich das JRK Basel an jun-
ge Menschen der Region und macht damit Freiwilligenarbeit nieder-
schwellig zugänglicher.

Projekt-Steckbrief

«Jugendrotkreuz Basel» 
Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Basel-Stadt

Bruderholzstrasse 20, 4053 Basel
www.jrk-basel.ch

Motivation. Gemeinsam mit sozial Benachteiligten Spass und 
Freude erleben. Den Betroffenen Glücksmomente und Abwechslung 
in herausfordernden oder belastenden Situationen ermöglichen. Ler-
nen von neuen Kompetenzen während der eigenen Freiwilligenarbeit.

Resultat. Zurzeit engagieren sich 170 Jugendliche und junge Er-
wachsene freiwillig in verschiedenen sozialen Projekten. Sie leisten 
unentgeltlich mehr als 7000 Stunden zu Gunsten von 1300 Personen 
im Kanton Basel-Stadt. 

Finanzierung. Das «Jugendrotkreuz Basel» wird durch das SRK 
Basel und Spenden finanziert. Die Teilnahme an den zahlreichen Pro-
jekten ist für die Betroffenen kostenlos.

Zukunft.  Das Netzwerk stärken und damit das Interesse von Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen an Freiwilligenarbeit hoch hal-
ten. Die Eigeninitiative der Freiwilligen fördern sowie die bestehende 
Projektvielfalt weiter ausbauen.


